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Timo Bracht 

Steckbrief 

Geburtstag 22. Juli 1975 in Waldbrunn (bei Eberbach)  

Größe 182 cm  

Gewicht 68 kg  

Familie verheiratet mit Bettina  
Sohn Andre (geb. 21.12.2001) 
Tochter Isabell (geb. 19.05.2006) 

 

Schulabschluss Abitur  

Wohnort Eberbach am Neckar  

Studium Sportwissenschaften / Sport im Bereich 
Rehabilitation / Prävention 

Erziehungswissenschaften 

  

Triathlon-Erfahrung Seit 1993 aktiver Triathlet  

Verein Sopremateam MTG Mannheim 

Team Commerzbank Triathlon Team 

Hobbys Der Beruf ist sein Hobby, ansonsten Musik hören, lesen und Skifahren 

Was ihm nicht an sich 
gefällt 

Unpünktlichkeit und der Morgenmuffel 

Lieblings-Trainingsrevier Schwimmen: Hallenbad Waldbrunn, abends im Winter wenn Schnee draußen 
liegt 

Rad: Die Odenwälder Berge rund um Eberbach und im Frühjahr Mallorca 
Mountainbike: Singeltrails am Katzenbuckel (höchster Berg im Odenwald) 
Lauf: Der Radweg am Neckar 
Ski: Engadin (St. Moritz) 
Meer: Maui / Hawaii 

Lieblingsgericht Beim Training PowerBar Vanilla Crisp, ansonsten Steaks mit Bratkartoffeln und 
als Nachtisch Milchreis und gekochte Eßkastanien. 

Lieblingsgetränk Apfelsaftsschorle, Bier 

Lieblingsbuch In eisige Höhen (J. Krakauer) 

Lieblingsspruch αJetzt oder nieά 

Lieblingsmusik Metallica, Die Toten Hosen 

offizielle Homepage http://timobracht.de 

 

 

Timo Bracht beim Ironman in 
Frankfurt  

 

http://timobracht.de/
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Timo Bracht in Kailua -Kona 

Sportliche Erfolge (Auszug) 

Jahr   Platzierung Wettbewerb   Zeit   Bemerkung   

2009 6. Rang 
Ironman World Cham-
pionship Hawaii 

08:28:52 am 10. Oktober 2009 

2009 1. Rang 
Ironman European 
Championship 

07:59:16 
Sieg und Europameister mit neuem Strecken-
rekord am 5. Juli 2009 

2009 2. Rang 
Challenge Triathlon 
Barcelona 

  

2008 (5. Rang) 
Ironman World Cham-
pionship Hawaii 

(08:23:04) 

Timo Bracht kam als Fünfter und schnellster 
Deutscher ins Ziel, wurde allerdings nachträg-
lich aufgrund einer nicht eingehaltenen 
Zeitstrafe disqualifiziert. 

2008 3. Rang 
Ironman European 
Championship 

08:04:16 Deutscher Meister Mitteldistanz 2008 

2007 15. Rang 
Ironman World Cham-
pionship Hawaii 

08:37:52  

2007 1. Rang 
Ironman European 
Championship 

08:09:15 am 1. Juli 2007 

2006 11. Rang 
Ironman World Cham-
pionship Hawaii 

08:30:24  

2006 2. Rang 
Ironman European 
Championship 

08:17:32 am 23. Juni 2006 in Frankfurt am Main 
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Timo Bracht -Fanbus in Eberbach (Foto: S. Manser) 

2006 1. Rang 
Balearman International 
Triathlon 

  

2005 53. Rang 
Ironman World Champion-
ship Hawaii 

  

2005 3. Rang Challenge Roth   

2005 3. Rang Ironman 70.3 California   

2004 8. Rang 
Ironman World Cham-
pionship Hawaii 

09:03:11  

2004 3. Rang Challenge Roth   

2004 1. Rang Ironman 70.3 South Africa   

2003 1. Rang Ironman France 08:33:11 in Gérardmer 

2003 1. Rang Ironman Florida 08:30:29  

2002 3. Rang Ironman France 09:18:51  

 

Hintergrundinformationen über αIronmanά 

αLǊƻƴƳŀƴά ƛǎǘ ŘƛŜ ƎŅƴƎƛƎǎǘŜ !ǳǎǎǇǊŀŎƘŜ für den Langstrecken-Triathlon. Er umfasst eine Schwimmstrecke von 
3,86 km, eine Radetappe von 180 km und einen Marathon-Lauf (42,195 km). Die Ironman-Triathlon-Weltserie 
gilt auch als Qualifikation für den Großteil der ca. 1700 Startplätze des Ironman Hawaii. 



  

 

5 
 

 

Schülerkarte des Hohenstaufen-Gymnasiums von 

Katja Seizinger  

Katja Seizinger 

Steckbrief 

Geburtstag 10. Mai 1972 in Datteln (bei Recklinghausen)  

Größe 171 cm 

Gewicht 64 kg 

Familie 
verheiratet mit Kai-Uwe Weber 
Sohn Andre (geb. 21.12.2001) 

Schulabschluss Abitur 

Wohnort Eberbach am Neckar 

Studium Betriebswirtschaft an der Fern-Universität Hagen 

Disziplin Abfahrt, Super-G, Riesenslalom, Slalom, Kombination 

Weltkarriere 1989 erster Weltcup im Nationalkader, Karriereende 23. April 1999 nach schwerer 
Knieverletzung 

Verein Ski Club Halblech 

Weltcuperfolge 36 Siege in Weltcuprennen, zweimal Gesamtweltcupsieg 

Medallien Olympische Medallien: 3x Gold, 2x Bronze 
WM-Medallien: 1x Gold, 3x Silber, 0x Bronze 

jetziger Beruf  Betriebswirtin in der Firma ihres Vaters (Neckardraht Eberbach) 

Kindheit 

Katja Seizinger wurde in Datteln bei Recklinghausen 
geboren und wuchs in Lübbecke an der Weser und 
später in Eberbach auf. Am Katzenbuckel, der 
höchsten Erhebung des Odenwald (626 m) lernte sie 
das Skifahren. Bis zur 9. Klasse besuchte sie das 
Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach, später ging sie 
auf die Internatsschule in Hohenschwangau. 

Sportliche Karriere 

Seizinger trat im Winter 1989/90 bei ihrem ersten 
Weltcup an, ihr erstes Weltcuprennen gewann sie 
1992 in der Abfahrt und im Super-G. Bei den 
Olympischen Winterspielen 1992 in Albertville  
gewann sie außerdem ihre erste Bronzemedallie im 
Super-G.  Im folgenden Winter holte sie sich dann 
ihren ersten großen Titel: Bei der Weltmeisterschaft 




















